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Bauherrschaft: Rentenanstalt/Swiss tife, Zürich

totaluntemehmer: Allreal Generaluntemehmer AG, Zürich

Architekten: Heinz tesar, Wien: Stä hell & Stäheli Architekten,

St.Gallen

Bauingenieure: fbk Furer Bergflodt Koppel AG, St. Gallen

Heizung, Lüftung, Klima, Sanitär: Instanplan, Amriswil

Wettbewerb: 1989

Ausführung: 2002-2004

des solitären Hochhauses mitschwingt, mag der

Kopfbau gewonnen haben. Im Gebäudeensemble

wie im städtischen Zusammenhang von St.

Gallen sind die Massstäbe allerdings etwas aus

den Fugen geraten: Ein einzelnes Haus möchte

nun, auf der Länge der Fassade eines Geschäftshauses,

Grossstadt sein. Diese Logik wird
dadurch unterstrichen, dass das private Bürohaus

die prominenteste Position einnimmt: Als Kopfbau

ist es vor den Polizeiriegel (der Servicebau

und nicht Polizeipalast sein soll) und die kulturell

genutzten Hallen gesetzt. Die Vorstellung des

Architekten und der Bauherrschaft Rentenan¬

stalt/Swiss Life, die das Haus gerne als Kennzeichen

einer wichtigen St. Galler Firma gesehen

hätten, hat sich nicht erfüllt. Vermietet sind die

Flächen erst teilweise, die Büroflächen erwarten

nun eine beliebige Teilung durch die verschiedenen

Mieter. Da bewährt sich die Fassade als

formale Geste mit künstlerischem Anspruch: Als

Hülle verbirgt und ermöglicht sie die Inhalte

zugleich. So klar sie nach aussen den Eingang zur

Stadt markiert, so sehr überlässt sie das Innenleben

des Hauses einem Schicksal, das am Ende

anonym bleiben will. Sabine von Fischer

s

Greifen und Griffe

¦
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